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.N 20 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Titn4tag , Donncr -tng und samstag .

Pre :L vierteljährlich in Turlach 1 Mk. I Pf -
Im Rtichi-gebrcl I Mk. 60 Pf .

Donnerstag den 7.
( înruckunfl-' stebühr per gewöhnliche vier »
grsvnltrnc ^ eile vder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor dis
spätestens 10 Uhr LonmttagS .

1889,

Feuilleton . 29 )

Künstlers ahnen .
Novelle von F . Stöcker .

( Fortsetzung .)
Ter Doktor Kant schrieb noch an demselben

Tag an Eveline von Bork , seines Versprechens
eingedenk , das er der jungen Dame im ver¬
gangenen Jahre auf den Hohen der Rvßtrappe
gegeben ; sic wird mit ihrem klaren , Hellen Blick
schon die rechten Mittel und Wege finden , den
Jugendfreund , den sic ja doch Wohl liebte , aus
aller Noth und Verlegenheit zu befreien , sagte
er sich . Viel leichter wie er , der mit seinem
unruhigen Geiste , seiner Nnstäthcit zu solcher
Mission weniger taugte , besonders da auch seine
Geldmittel durch die Reise ziemlich erschöpft .

Eveline war ja reich und besaß auch den
sichern Takt einer vornehmen Natur , dem
Jugendfreund eine EcldUntcrstützung zu bieten ,
ohne ihn damit zu verletzen. In kurzen Worten
theilte Kant ihr mit , wie Magnus ' Talent bei
den bittern Sorgen um seine Existenz zu Grunde
zu gehen drohe , wenn nicht Freunde sich seiner
annähmen . Leider habe er nicht ausreichende
Mittel , Magnus zu unterstützen und wage es,
sich darum an sie zu wenden , da er ihr das
ja auch ohnedies versprochen habe , wenn der
junge Künstler in eine bedrängte Lage gcrathcn
sollte , ihr davon Mittheilung zu machen .

Als Doktor Kant den Brief beendet , trieb

Hagesneuigkeiten .
5^ Deutsches Neich .

* Ter Nachtrag zum Reichs Haushalt -Z¬
eta t für 1889/90 ist nunmehr zur Ver¬
öffentlichung gelangt . Derselbe balancirt in
Einnahme » und Ausgaben mit 21 . 882,570 Mk .
und entfallen auf die fortdauernden Ausgaben
4 .611,172 Alk . , auf die einmaligen ordentlichen
Ausgaben 4,779 094 Mk . und auf die ein¬
maligen außerordcntl . Ausgaben 12,492,304 Mk .
Die ganze letztgenannte Summe und ebenso i
der bei Weitem größere Theil der beiden s
anderen Summen sind zu Zwecken der Ver¬
waltung des Rcichshceres bestimmt und zwar
werden diese Ausgaben durch die beabsichtigten
Neuformationeu in der deutschen Feldartillcric
veranlaßt . Die dem Nachtragsetat beigcgebcne
Denkschrift begründet die Nothwendigkeit der
betreffenden Neuformationen durch den ziffer-
mäßigen Nachweis , daß Rußland wie Frank¬
reich mit ihrer Feldariillerie im Friedensstande
Deutschland bedeutend überlegen sind und daß
sich beide Mächte hierdurch auch für den Kriegs¬
fall Deutschland gegenüber im Vortheile be¬
finden . Um nun dieses für uns ungünstige
Berhältniß zu verbessern , schlägt die Denk¬
schrift eine Neuorganisation der deutschen Feld -
artillerie im Fricdcnsstande in der Weise vor ,
daß die beiden Feldartillericregimcnter jedes
ArmcekorpZ in sieben Abtheiiungen , anstatt wie
bisher , in sechs , zergliedert werden . Innerhalb
des Rahmens dieser Organisation muß nun
eine ncheblich .höhere . ZM . VW. Wattcricu M
bisher auf den hohen Etat zu 6 bespannten
Geschützen mit je einem bespannten 'Munitions -
Wagen gebracht werden und hierin liegt der
Schwerpunkt der neuen Organisation , da Ruß¬
land und Frankreich namentlich in der Zahl
ihrer schon im Frieden bespannten Geschütze
und Munitionswagen Deutschland bedeutend
überlegen waren . Auf die Marineverwaltung
entfallen von der Gesammtsordcrung des
Nachtragsctats ! ,257,539 Mk . , welche Summe
größtentheils durch die in der Denkschrift eben¬

falls erläuterte Neueintheilung der obersten
Marincbchördcn durch Errichtung eines Obcr -
kommando ' s und eines Rcichs - Marincamtes er¬
forderlich wird . Ferner entfallen 1,200,000 Mk .
des Nachtragsetats auf die infolge des Gesetzes
vom 2 . Februar d . I . der Reichsrcgierung zur
Verfügung gestellten Summe für Ostasrika im
Betrage von 2 Mill . Mark ; die rcstircndcn
800,000 Mk . werden voraussichtlich noch im
Lause des Etatsjahres 1888/89 verausgabt
werden . Mit kleineren Summen sind an dem
Nachtrag noch das Reichsamt des Innern , das
Reichsschatzamt und die Reichsschuldenvcrwaltung
betheiligt .

* Das Ableben des seitherigen Vorsitzenden
des braunschweigischen Staatsministeriums ,
Grasen von Görtz - Wrisberg . hat die braun¬
schweigische „ Frage " wieder einmal in Fluß
gebracht . Es heißt , daß maßgebenden Orts in
Braunschwcig erwogen werde , ob sich die Bei¬
behaltung des Regierungs -Provisoriums in
Braunschwcig noch bis auf Weiteres empfehle
oder ob endlich ein Definitum daselbst ein¬
gerichtet werden solle . Eine Bestätigung dieses
Gerüchtes bleibt noch abzuwartcn , aber jeden¬
falls kann die Regentschaft in Braunschwcig
nicht ewig währen und je eher diese Frage
zum Austrage gebracht wird , desto besser ist cs
natürlich . Schon vor einiger Zeit waren gc -
heimnißvolle Andeutungen aufgctaucht , wornach
zwischen dem Berliner Hofe und dem Herzog
von Crimberland Verhandlungen wegen der
Thronbesteigung des letztere» in Braunschwcig
Hegen dMnitive Ausgabe seiner Ansprüche aus
Hannover eingcleitet sein sollten ; wahrscheinlich
War aber die betreffende Nachricht nur ein
„ Fühler "

. Darüber herrscht jedoch kein Zweifel ,
daß sich die große Mehrheit der Braunschwcigcr
den jetzigen Prinz -Regenten Albrccht lieber zu
ihrem Herzog wünscht , als den Cnmberländer .

* Das Abschiedsgesuch des lippc -
dctmoldischeu Kabi netsministers Freiherrn .
V. Richthoscn ist vom Fürsten Georg genehmigt
worden ; über den Nachfolger des Herrn v . Richt¬
hofen ist noch nichts bekannt .

* Tic bislang zum deutschen Schulgeschwader
gehörigen Kreuzerfrcgattcn „ S t o s ch

" und
„ Charlotte " sind am Sonntag in Port
Said eingctrofscn . Wo das dritte Schiff des
Geschwaders , der „ Gneisenan "

. augenblicklich
weilt , ist aus der bezüglichen Depesche nicht er¬
sichtlich ; das vierte Schiff , der „ Moltke "

, welcher
ein Leck hat , befindet sich auf dem Heimwege
nach Deutschland . In Port Said dürfte Contre -
admiral v . Hollmann weitere Befehle über die
Bestimmung des ihm untergestellte » kleinen
Geschwaders vvrgcfunden haben .

* Aus Samoa kommt die Nachricht , daß
Kapitän Lcary , der Befehlshaber des
dort stationirtcn amerikanischen Kriegsschiffes
„ Adams "

, aus dienstlichen Rücksichten von
seiner Regierung abbcrufen worden ist . Kapitän
Leary zeichnete sich gleich dem früheren
amerikanischen Konsul auf Lamoa , Sewcll ,
durch ein gehässige -? , oft direkt feindseliges Ver¬
halten gegen die Deutschen aus und daß auch
dieser Offizier , wie schon vorher Sewcll , nun¬
mehr durch seine Regierung abberufen worden
ist , kann als ein neuer Beweis für die fried¬
lichen Dispositionen der Unionsrcgierung in der
Samoasrage betrachtet werden .

Schweiz .
* lieber die am Sonntag im Kanton

Tessin vollzogenen Wahlen zum Großen Rath
lagen am Montag noch keine Nachrichten vor .
Da der Bundcsrath indessen Unruhen befürchtete ,
so hatte er der Züricher Kantonsrcgicrung An¬
weisung crthcilt , ein Infanterie - Regiment nach
dem Tessin marschbereit zu halten . — Der
Oberst Borel , Bundesauditcur , ist als Delegirter
des BundcSrathes in der Angelegenheit der
Wahlprotestc der liberalen Tcssincr nach
Bellinzona abgercist .

Frankreich .
* Das neue französische Ministerium

Tirard holte sich am Samstag von der Dc -
putirtcnkammer sein erstes Vertrauensvotum ,
indem die Kammer mit einer Mehrheit von
128 Stimmen dem Kabinet wegen dessen
energischen Vorgehens gegen die Patriotcnliga

cs ihn , trotz alledem und alledem , doch zunächst
wieder zu Irene !

Er fand die schöne Frau in sehr übler
Laune . Um ihre feinen Lippen lag ein müder ,
gelangweiltcr Zug , und die schönen Augen
hatten den strahlenden Glanz verloren . „ Ihr
Mann kränkele schon seit Wochen, " erzählte sie
ihm , „ der Arzt habe ihm das Reisen verboten ,
da er jede Aufregung für schädlich halte , und
so müsse sie nun , ein Opfer der Pflicht , den
ganzen Sommer in der heißen , drückenden
Atmosphäre der großen Stadt vegetiren . Alle
ihre Bekannten seien verreist , sie wären wie
von Gott verlassen . Tag für Tag wandte ich
mit dem ulten Mann nach dem Thiergarten ,
dort trinken wir ein Glas Milch , ruhen etwas
und Wanken dann wieder heim . O , c -Z ist zum
Verzweifeln ! " schloß sie seufzend ihren Bericht .

Ja . das war allerdings zum Verzweifeln
für eine junge kokette Frau , die bisher nur
ihrem Vergnügen gelebt , der ein liebender Gatte
nie einen Wunsch versagt . Um die Mundwinkel
des Doktor Kant zuckte es sehr ironisch . „ Sie
sind allerdings im Entsagen und Entbehren
Wenig geübt , gnädige Frau "

, sagte er malitiös .
„ Und Sie meinen , diese Uebung könnte mir

nicht schaden ! " rief Irene mit zornig blitzenden
Augen .

„ Es ist immer eine ganz gute Schule . Sie
wissen doch , wie es im Faust heißt :

Entbehren sollst Tu ! Sollst entbehren .
Los ist der ewige Gesang .
Ter Jedem an die Ohren klingt ,
Ten unser ganzes Leben lang
lins heißer jede Stunde singt .

Dieser Gesang klingt schließlich doch au
jedes Menschen Ohr . —

Irene zuckte ungeduldig mit den Schultern .
„ Glauben Sie denn , er hätte noch nie an
meine Ohren geklungen ? Ich hätte noch nie
entsagen müssen ! "

Der Doktor Kant glaubte zu verstehen ,
was sie damit meinte , er ahnte , wo sic hatte
entsagen müssen , und beschloß , der Sache auf
den Grund zu gehen .

„ Sic verstehen cs wenigstens , sich bitter zu
rächen , wo man Entsagung von Ihnen ge -
fordert, " sagte er langsam und mit Nachdruck .
„ Was haben Sie aus Magnus gemacht ? "

Irene wurde todtcnblaß . — „ Magnus ! —
hat er verrathen ? — Wissen Sie — " stammelte sie .

„ Nein , verratheu hat er nichts , Sie haben
nicht umsonst auf seine Ehrenhaftigkeit gebaut .
— Als Schriftsteller sieht man jedoch etwas
tiefer in die Herzen als andere Sterbliche , man
kombinirt und spinnt an den Schicksalssäden
der Menschen nach seiner Weise . Ich fand
Magnus heute elend , halbverhungert in der
Nationalgallcrie , mit geisterhaften Blicken aus
den Zug des Todes starrend , als wollte er sich
demnächst demselben anschlicßcn . Natürlich er¬
kundigte ich mich nach seinem Ergehen , daß
Ihre sorgenden Hände seine Pfade nicht mehr
ebneten , durchschaute ich auch bald . Soll ich
Ihnen nun meine Kombinationen verrathen ? "

Die junge Frau sprang erregt auf . „ Es
gehört gerade nicht viel Scharfsinn dazu , hier
richtig zu kombiniren ! " rief sic höhnisch . „ Warum
soll ich cs denn auch leugnen , ja , ich habe



ihr Vertrauen ausdrücktc . Wenngleich aber auch
die Kammer hiermit ihre ausdrückliche Billigung
der regierungsseitig gegen die Patriotenliga er¬
griffenen Maßregeln ausgesprochen hat , so er¬
scheint dennoch der Ausgang dieses Kampfes
für das Ministerium Tirard noch nicht als
über jeden Zweifel erhaben . Denn die Führer
der „ Patrioten " treten trotz der faktischen
Auflösung ihres Bundes mit merkwürdiger
Zuversicht auf und haben sic neben den schon
den Zwecken der Liga dienenden Blättern noch
ein neues Blatt , den „ Clairon " ( die Trompete ) ,
gegründet . Auch erklären sie , daß die Organisation
der Patriotentiga dennoch aufrecht erhalten
werden würde und die boulangistischen Blätter
setzen die begonnene Subskription zu Gunsten
der Opfer von Sagallo , dem Regierungsvcrbote
zum Hohn , fort . Damit das Ganze des Possen¬
haften Zuges nicht entbehre , versichern die dou -
langistischen Blätter ihren Lesern allen Ernstes ,
daß das Vorgehen der französischen Regierung
gegen die Patriotenliga auf „ Befehl " ) !) des
Fürsten Bismarck erfolgte und „ La Presse " ,
das Leibblatt Boulanger ' s , tischt seinem Leser¬
publikum den höheren Blödsinn aus , daß Graf
Münster , der deutsche Botschafter , während der
Haussuchung in den Burcaux der Patriotenliga
in einem nahe gelegenen Lokale das Ergebniß
abgewartct habe !

* Der Ministerpräsident Tirard nahm am
Sonntag Vormittag die Ausstellungs - Arbeiten
in Augenschein ; deren Stand verspricht eine
rechtzeitige Eröffnung der Ausstellung am
I . Mai .

Spanien .
* Tic spanische Lcputirtenkammer hat die

Vorlage über die militärischen Reformen nach
langen und erregten Verhandlungen am Sams¬
tag genehmigt und sich alsdann bis zum
II . März vertagt . Hiermit ist die Frage der
Wehrrcform , welche sogar innerhalb des Mini¬
steriums Sagasta selbst ernste Meinungsver¬
schiedenheiten hervorgerufen hatte und fast zum
Rücktritte desselben zu führen drohte , glücklich
erledigt .

Italien .
* Ueber die it a lienisch e Ministerkrisis be¬

fleißigt sich der offiziöse römische Telegraph
einer fast auffälligen Zurückhaltung . Er meldet
vom Sonntag nur , daß Crispi im neuen Kabinet
die Portefeuilles des Aeußern und Innern
wahrscheinlich behalten werde , enthält aber über
die Zusammensetzung des neuen Ministeriums
noch keinerlei Andeutung , was die anderweitigen
Meldungen aus Rom nur bestätigt , daß Crispi
bei Neubildung des neuen Ministeriums auf
große Schwierigkeiten stoße .

* Papst Leo XIII . feierte am Samstag

seinen 79 . Geburtstag und zugleich den l l . Jahres¬
tag seines Pontifikats . Anläßlich dieses Toppcl -
ereignisses hielt der Papst beim Empfang der
Kardinäle und Prälaten , die eine Glückwunsch -
Adresse überreichten , eine größere , sich namentlich
gegen Italien wendende , Ansprache . Ter am
Sonntag früh vom Kardinal Laurenzi in der
sixtinischen Kapelle celebrirten Festmesse wohnten
der Papst , das diplomatische Corps und das
Kardinalskollegium bei .

Rumänien .
* In Rumänien tritt man jetzt der Frage

der Landesvcrthcidigung ernstlich näher . In der
Deputirtenkammer brachte die Regierung jüngst
einen Gesetzentwurf über die beabsichtigten
weiteren Befestigungen von Bukarest , Galatz
und der Route von Zokeschain nach Namoloasa
ein , in welchem für diesen Zweck 70 Millionen
Franks gefordert werden . Die zur Vorberathung
der Vorlage gewählte Kommission trat am
Samstag zusammen und nahm die fachmännischen
Mittheilungen des Kriegsministcrs hierüber ent¬
gegen . Die näheren Erläuterungen will der
Minister in einer geheimen Sitzung der Kammer
geben . Ein ferner von der Regierung ein -
gebrachter Gesetzentwurf bezweckt den Verkauf
von Staatsländereien an die Landbevökerung ,
durch welche Maßregel man erneuten agrarischen
Unruhen in Rumänien vorzubeugen hofft .

Verschiedenes .
— Als Friedrich der Große einmal

während des Krieges in einem Bauernhause
Abends auf und ab ging — so erzählt die in
Stuttgart erscheinende Musikalische Jugend¬
post — und auf seiner Flöte phantasirtc , be¬
merkte er , daß Jemand ( es war der Schullehrer
des Dorfes ) in seinem Sonntagsrock am Fenster
lauschte und sich furchlsam an das Haus drückte,
um nicht bemerkt zu werden . Der König öffnete
daS Fenster und fragte : „ Was will Er ? " —
Zum Tode erschrocken stotterte der Ueberraschte :
„ Eurer Majestät . Dero unterthänigstcr Knecht
— bin ein großer Liebhaber von der edlen
Musik — da konnte ich dem Triebe nicht
widerstehen .

" — „ Nun so bleib ' Er da stehen, "
sagte der König , öffnete die Fensterflügel und
spielte noch eine Weile fort . Der alte Schul¬
meister , dem solche Ehre Wohl noch niemals zu
Theil geworden war , hörte entzückt zu . Als
endlich Friedrich die Flöte weglegte und das
Fenster wieder schließen wollte , rief der Alte
in höchster Freude aus : „ Nein , Majestät , das
hätte ich Ihnen nicht zugctraut ! "

— Tie vielen Deutschen in Rom
fühlen sich seit Kurzem noch einmal so ge-
müthlich . Die erste deutsche Bierkneipe in alt -

Magnus geliebt mit aller Leidenschaft einer
ersten Liebe ! Ich habe es ihm auch gestanden
— aber er — er - - o Gott , und ich liebe ihn
noch, " stöhnte sie Plötzlich auf , „ und er ist
elend , arm , sagten Sie , kann ich denn nichts
für ihn thun , rathen Sie mir doch ! "

Flehend ergriff sie die Hände des Doktor
Kant , mit fieberheißen Augen zu ihm auf¬
schauend .

Beide hatten nicht bemerkt , daß der Oberst
schon vor einer Weile leise in das Zimmer ge¬
treten und bei den erregten Worten seiner
Frau wie erstarrt an der Thür stehen geblieben
war . Mit irren Blicken schaute er sie an , dann
rief er ihren Namen , es klang wie ein Auf¬
schrei aus todcswundem Herzen .

Irene senkte schuldbewußt das schöne Haupt
und wagte keinen Blick auf den Gemahl zu
werfen . Dieser trat jetzt schwankenden Schrittes
näher , sein Gesicht war todtcnbleich und seine
Züge wie verzerrt . Plötzlich griff er mit beiden
Händen in die Lust , als suche er nach einem
Halt , einer Stütze , und fiel dann schwer zu
Boden , ehe der Doktor Kant , der schnell hinzu
sprang , cs hindern konnte .

„ Ich fürchte , er hat Ihre Worts gehört, "

sagte dieser ernst zu Irene . „ Senden Sie sofort
nach dem Arzt , und rufen Sie den Friedrich ,
daß er mir hilft , den Kranken auf sein Lager
zu bringen .

"

Mechanisch befolgte Irene , was man sie
geheißen . Der Oberst wurde in das Schlaf¬
zimmer gebracht und auf sein Bett gelegt . Nach
und nach kehrte ihm das Bewußtsein zurück ;

das erste Zeichen desselben war : daß er , als
Irene zu ihm herantrat und seine Hand er¬
fassen wollte , er sie unwillig zurückstieß . Mit
einem verzweifelten Blick auf den Doktor Kant
zog sie sich in die Tiefe des Zimmers zurück.
Dort blieb sie unbeweglich , in sich zusammen¬
gekauert , sitzen , den Kopf in beide Hände ver¬
graben . Auch als endlich der Arzt kam , ver¬
änderte sie ihre Stellung nicht . Der Doktor
Kant mußte mit ihm verhandeln , und als er
diesem seine Verordnungen gegeben , begrüßte er
erst Irene . „ Es steht bedenklich ? " fragte sie mit
zitternder Stimme .

„ Sehr bedenklich , gnädige Frau , ich habe
vorläufig Eisumschläge verordnet . Sie werden
die Nacht wachen müssen . Gegen Morgen werde
ich wieder vorsprechen , für jetzt muß ich mich
empfehlen .

"

Irene erhob sich und geleitete den Arzt nach
der Thür , mit einem scheuen Blick auf den
Kranken zog sie sich dann wieder in ihre dunkle
Ecke zurück. Friedrich kam mit dem verordneten
Eis . und der Doktor Kant machte mit un¬
geschickten Händen die Umschläge .

Es war todtenstill im Zimmer , nur der
Kranke stöhnte von Zeit zu Zeit tief auf .
Langsam schlichen die Stunden der Nacht hin ,
endlich , als schon der junge Tag herauf
dämmerte , hatte der Schlaf sich auf das fiebernde
Hirn des Obersten gesenkt.

Der Doktor Kant trat zu Irene heran .
„ Er schläft, " sagte er leise . Sie sah verstört zu
ihm auf . „ Sie wollen doch nicht fort , mich
allein lasten ! " rief sie angstvoll . „ O , bitte ,

deutscher Art ist eröffnet worden . Sie liegt am
Korso und heißt Gambrinushallc , ist mit ^
humoristischen Bildern und Wandmalereien ge¬
schmückt und an der Decke schwebt das alt¬
bewährte Aufschneidemesser . Ter Wirth ist ein
Wiener , der Stoff Münchener Bürgerbräu .

— Auch ein Standpunkt . In B . sitzen
Musikfreunde beim Bier und sind voll des
Lobes über das unvergleichliche Violinfpiel des
Geiger - Kaisers Joachim , welcher am Abend
zuvor in der Stadt ausgetreten war . Endlich
wird cS dem anwesenden Ltabstrompeter des
dort garnisonirenden Dragoner - Regiments zu
viel und er macht sich Luft mit den Worten :
„ Nun ja , spielt gut , aber setzen Sie ' n uff ' s
Pferd , dann kann er nischt .

"
^

— In Bonn haben Bürger das Haus , in
welchem Beethoven geboren wurde , angckauft
und werden es . ähnlich wie das Goethe - Haus
in Frankfurt und Mozarts Haus in Salzburg ,
zu einem Beethoven - Museum Herrichten.

- - In Aquila in den Abruzzen sind in
der Nacht zum Donnerstag 5 Erdstöße , darunter
2 heftige , verspürt worden .

Unfall - Versicherung.
Der Vorstand der „ Südwestdeurscheu Ban¬

ge w e r k s - B e r » f s g e n o s s e n s ch a f r " »ab sich in »
'
einer

letzten Sitzung veranlaßt , wiederum gegen eine ganze
Reibe seiner Mitglieder , auf Borschlag der Seklions -
vorständc , von der ihm gesetzlich eingcräumten Srraf -
befngniß Gebrauch zu machen .

So kam diesmal wegen unrichtiger thatsachlichcr
Angaben in den Lohnnachweisungcn in einem Falle das
höchste Strafmaß von 500 Mark in Anwendung , währeno
aus dem nämlichen Grunde in 18 Fällen Ordnungs¬
strafen von 5 bis 100 Mark verhängt wurden . Wegen
Nichtführung des statutarisch vorgcschricbenen Lohnbuchs
wurden in 14 Fällen Ordnungsstrafen von 5 bis 0 ) Mark ,
wegen unterlassener Bctriebsanmeldniig in 6 Fällen
solche von 3 bis 10 »Mark , wegen nicht rechtzeitiger
Unfallanzeige in 11 Fällen solche von 2 bis 24 Mark
verhängt . Zn einem Falle ist ein Unternehmer wegen
Nichreinreichung seiner Lohnuachweisung mit einer
Ordnungsstrafe von 15 Mark belegt worden .

Auch hatte sich in einem Falle der Genossenschafcs -
vorstand über die Regreßfragc ( Haftpflicht der Unter¬
nehmer , Arbeiteraufseher : c. tz. 93 des U . -B . - G . s schlüssig
zu machen .

Laut strafgerichtlichen Unheils waren nämlich zwei
Arbeiter wegen Herbeiführung eines Unfalles durch grobe
Fahrlässigkeit zu je 14 Tagen Gefängniß verunheilt
worden . Der Genossenschaftsvorstand beantragte nun
bei der Betricbskrankcnkasse . welcher die »Arbeiter an¬
gehörten , eine Geldstrafe von je 6 »Mark , gemäß 8 !4
der Unfallverhütungs - Vorschriften , und behielt sich über¬
dies die Regreßnahmc gegen die »Arbeiter , wegen der ihm
ans dem Unfälle erwachsenden Entschädigungen , vor .

Alle diese »Maßregeln beweisen , wie strenge der Ge¬
nossenschafts - Vorstand , bei fortgesetzter Pflichtverletzung
seiner »Mitglieder , vorzugehen entschlossen ist , und lassen
es als wünschcnswcrth erscheinen , daß die Strafen als
abschreckendes Beispiel dienen und schließlich gute Früchte
zeitigen mögen , damit der Genossenschafts - Vorstand ein
für allemal der unangenehmen Nothwendigkcit übcrhobcn
wird , immer wieder zu Strafmitteln greifen zu mü ssen.

bleiben Sie ! Ich fürchte mich so allein mit ihm .
Was soll ich denn thun , wenn er erwacht , wenn
er mich wieder von sich stößt ! "

Wie sie so vor ihm stand , so blaß , zitternd ,
so hilflos , da wallte ein heißes Glücksgefühl in
ihm auf , daß er es war . er allein , der ihr jetzt
schützend zur Seite stehen durfte . In dem
Moment vergaß er Alles , wie sie Magnus in ' s
Elend getrieben und ihren Mann auf das
Krankenbette . Sie war so rührend schön in ihrer
Hilflosigkeit , und sie war seine erste und
einzige Liebe.

So blieb er denn und verweilte Tag und
Nacht in dem Krankenzimmer . Trotz seiner Un-
beholfenheit »ahm er fast alle die Hilfeleistungen ,
die eine Krankenpflege erfordert , aus sich , da
der Oberst dieselben von Irene stets heftig
zurückwies . Es war wie ein stillschweigendes
Uebereinkommcn zwischen ihm und der jungen
Frau , daß die Dienstboten so wenig wie möglich
in das Krankenzimmer gerufen und auch sonst
kein Pfleger oder Wärterin zugezogcn wurde .
So nur war cs möglich , das Geheimniß jener
dunkeln Stunde zu bewahren , in welcher Irene
selbst durch ihre unvorsichtigen Worte dem
Obersten über ihren Leichtsinn die Augen ge¬
öffnet . Der Gedanke daran mußte ihn fort¬
während beschäftigen , unruhig warf er sich auf
seinem Lager hin und her , wenn Irene in der
Nähe war , und die im Fieber glänzenden Augen
richteten sich mit einem unsagbar schmerzlich
vorwurfsvollen Ausdruck auf die einst geliebte
Frau . ( Fortsetzung folgt .)

r
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1889.^ Nr 29 . ArrrlsVrrkiindigrmgsbtatt für den Großh . Amtsbezirk Dnrlach .
Den Milzbrand betreffend .

Nr . 3355 . Wir bringen nachstehende
Wel'ehrrung über Herr Witzörcrnd

zur Kenntnis; der Aiehbesitzer :
Der Milzbrand ist eine meistens schnell und tödtlich ver¬

laufende Krankheit , die bei anhaltender Trockenheit häufiger als bei
feuchter Witterung vorkommt.

Ter Milzbrand befällt hauptsächlich Rinder und Schafe , seltener
Pferde , Schweine und Ziegen, zuweilen auch Hirsche und Rehe .

Ein Plötzliches Verenden solcher Thiere ohne vorherige Krankheit
darf besonders in Gegenden , in welchen der Milzbrand gewöhlich vor¬
kommt , den Verdacht der Seuche erwecken .

Tie Thiere stürzen , wie vom Schlage getroffen , zusammen , Ver¬
fällen in Krämpfe , zeigen große Athemnoth und ersticken schließlich.
Milchkühe brechen kurz vor der Krankheit in der Milch ab , Schafe ent¬
leeren einen blutigen Harn.

Manche Thiere stehen erst nach mehrstündiger oder mehrtägiger
Krankheit um ; in diesen Füllen lassen die Thiere plötzlich vom Futter
ab und zeigen großen Durst ; anfänglich zittern sie und sind kalt ;
später wird die Hautobcrfläche wieder heiß . Die Thiere athmen hastig
und verrathen große Angst. Solche Fieberanfälle wiederholen sich ge¬
wöhnlich mehrmals ; endlich treten Zuckungen oder Krämpfe an den
Gliedmaßen ein . Der Mist ist weich und mit Blut gemischt .

„ Mitunter , hauptsächlich an Rindern , kommen Plötzlich unregel¬
mäßig gestaltete Geschwülste an den Hinter - oder Vorderschenkeln , auf
dem Kreuz , dem Rücken , am Hals oder Kopfe zum Vorschein . Diese
Geschwülste sind heiß und ihre Berührung ist für das Thier schmerz¬
haft ; oft hört man ein Geräusch , wenn man mit der Hand über die
Geschwulst hinwegfährt . Die Geschwülste nehmen an Ausdehnung zu ,
öffnen sich zuweilen und entleeren eine blutigwasserigc Jauche .

"
Am deutlichsten treten die Kennzeichen des Milzbrandes nach dem

Tode hervor.
Der Bauch treibt sich schnell und stark auf ; der Körper wird

nicht starr und aus den natürlichen Körperöffnungen . besonders aus
Maul , Nase und After fließt schaumiges dunkelrothcs Blut .

Wenn solche Zeichen an kranken oder todten Thieren bemerkt
werden , so ist hiervon der Octspolizeibehörde alsbald Anzeige zu
erstatten .

Solcherweise erkrankte Thiere dürfen nicht geschlachtet werden ;
widrigenfalls der Besitzer jeden Anspruch auf Entschädigung verliert .

Wo möglich sind die erkranktenThiere von den gesunden abzusondcrn.
Au den erkrankten Thieren darf keine Operation ausgeführt , kein

Aderlaß , kein Einschnitt in die Haut überhaupt vorgcnommen und kein
Haarseil gezogen werden, Aerztliche Behandlung steht .nur d >;n .Thier -
ärztcn zui

Wegen der großen Gefahr der Ansteckung , die nicht selten tödtliche
Krankheiten zur Folge hat , dürfen Personen , welche Verletzungen an
den Händen oder anderen unbedeckten Körpertheilen haben , kranke Thiere
nicht abwarten und ist das blutige Abschlachten und das Abhäuten der
Thiere verboten .

Zur Verhütung weiterer Milzbrandfälle ist die gründlichste
Reinigung und Desinfektion aller Oertlichkeiten und Geräthe , mit
welchen die lebenden oder todten milzbrandkcanken Thiere in Berührung
gekommen , und die Beseitigung der Streu und des Futters , das sich in
der Umgebung der Thiere befand , unbedingt nöthig.

Gleichzeitig machen wir daraus aufmerksam, daß die Kosten , welcheaus unbegründeten und fahrlässigen Anzeigen über das Vorkommen des
Milzbrandes erwachsen , von dem Anzeiger erstattet werden müssen , ins¬
besondere dann , wenn die thierärztliche Untersuchung ergeben sollte , daß
ähnliche Erscheinungen, wie die in vorstehender Belehrung bezeichncten,an dem erkrankten oder umgestandene» Thiere nicht vorhanden waren .

Durlach den 15 . Februar 1889.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Erxle ben.
Den Bauplan der Stadt Dnrlach , hier die Stadt¬

erweiterung betreffend .
Nr . 4415 . Der Gemcinderath der Stadt Turlach hat einen Planüber Erweiterung der Stadt auf den Hintcrwiesen zwischen der Eisen¬

bahn und dem Gemeindewcg nach Aue und über Feststellung der Bau¬
fluchten in diesem neuen Stadlthcil mit Antrag auf Genehmigung
vvrgclegt.

Dieser Plan liegt zur Einsicht während 14 Tagen vom 8 . Märzd . I . an in der Kanzlei des Gemeinderaths auf .
Etwaige Einwendungen gegen das beabsichtigte Vorhaben sind

spätestens bis zum 22 . d . Mts . bei der Unterzeichneten Stelle oder dem
Gemeinderath schriftlich oder mündlich bei Äusschlußvermeidcn geltendzu machen .

Durlach den 4 . März 1889.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .
Grötzingen.

I . LitßknsihastsvttAtlgtrung .
In Folge

richterlicher
Verfügung
werden am

Montag den 11 . März,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Grötzingen die
dem Meßner Wilhelm Krieger
daselbst gehörigen Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn

der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

1 .
Nr . 1220 . 32 Meter Garten in

den Hartmannsgärten, neben Konrad
Krieger und Jakob Lautcnschläger,
taxirt zu 15 Mk.o

Nr . 1238. Ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer und Stall . Alles
unter einem Dache , nebst 10 Ar
46 Meter Hofraithe und Garten
an der obern alten Steig , neben
Karl Heck , Heinrich Treyer und
Weg . taxirt zu 6000 Mk.

Hieran hat Jakob Bolz alt ,
Landwirth in Grötzingen , das lebens¬
längliche unentgeltliche Wohnungs -
rccht . wie solches im Grundbuche
Blatt 37 Nr . 112 Seite 030 be¬
schrieben ist :

u . die Hintere Stube gegen die
Landstraße ;

6 . in dem untern Raum links
der Hausthüre hat Käufer eine
Küche herzustellcn , die Jakob
Volz lebenslänglich zu benützen
hat ;

e . Jakob Volz behält sich einen
Schweinstall vor , welchen der
Käufer jedoch in den Hof neu
bauen darf ;

<l . das Recht in der Scheuer, den
vordern Theil links vom Obert -
ling zu benützen.

Die ledigen Kinder des Jakob
Volz dürfen sich bei ihrem
Vater bis zu ihrer Verehelichung
aufhalten ;

e . den kleinen Garten neben der
Straßenbrücke mit dem dazu
nöthigen Weg und Durchgangs -
resp . Zugangsgerechtigkcit."

3 .
Nr . 1459 . 15 Ar 72 Meter Wein¬

berg im Grollenberg , neben Christof
Friedrich Scheid , Steinhauer, und
Wilhelm Glaser Kinder , taxirt zu
200 Mk.

4 .
Nr . 1852 . 6 Ar 16 Meter Acker

in den Dausäckern , neben Christian
Heidt , Korbmacher , und Johann
Jakob Kurz ( Chr S . ) . taxirt zu
30 Mk.

5.
Nr. 2358 . 5 Ar 29 Meter Acker

im Dammgrund , neben Christian
Jordan und Adam Scheidt, Straßen -
wart , taxirt zu 75 Mk.

6 .
Nr . 3078 . 3 Ar 19 Meter Wein¬

berg im Münchsberg , neben Christof
Stolzenberger und August Burst,
taxirt zu 80 Mk .

7 .
Nr . 3425 . 4 Ar 7 Meter Acker

im Kegelsgrund , neben Leopold
Bühlcr und Bürgermeister Wagner ,
taxirt zu 80 Mk.

8 .
Nr . 4026 . 9 Ar 57 Meter Acker

im Löwlesgrund , neben Friedrich
Wächter und Karl Friedrich Müller
Kinder , taxirt zu 150 Mk.

9 .
Nr . 4170 . 6 Ar 33 Meter Acker

in den finstern Werren , neben August
Schmitt und Jakob Löwcnstcin in
Weingarten , taxirt zu 70 Mk .

10 .
Nr . 5422 . 6 Ar 92 Meter Acker

in den Lerchenäckern , neben Karl
Friedrich Müller Erben und Auf¬
stößer, taxirt zu 170 Mk.

11 .
Nr . 5545 . 4 Ar 61 Meter Acker

im Lcinzinger, neben Ludwig Stutz

( Chr . S .) und August Krieger Wtb . ,
taxirt zu 180 Mk.

12 .
Nr . 5848 . 5 Ar 19 Meter Acker

in der obern Silz , neben Maurer
Jakob Scheidt und Christof Huf¬
schmidt Erben , tarirt zu 60 Mk.

13 .
Nr . 6389 . 3 Ar 86 Dieter Acker¬

land in den Rothenäckern oder
Klingen , neben Jakob Burst (Beruh .
Sohn) Wtb . und Jakob Mößner,
Bäcker , taxirt zu 150 Mk.

14 .
Nr . 6834 . 5 Ar 44 Meter Wiese

in den Lieswiesen , neben Johann
Jakob Kurz ( Chr . Sohn) und Auf¬
stößer, taxirt zu 150 Mk .

15 .
Nr. 7043 . 6 Ar 47 Meter Wiese

indenKrummenwicscn , ncbcnHeinrich
Herbold und Karl Heilbronner , taxirt
zu 200 Mk.

16 .
Nr . 7145 . 19 Ar 62 Meter Wiese

im Tählcr , neben Andreas Vögtle
und Gemarkung Durlach , taxirt zu
500 Mk.

Durlach , 10 , Febr . 1889 .
Der Vollstrcckungsbcamte:

Schultheis ,
_ Großh. Notar.
Holz-Uerstrigernnk,.
Großh . Äeziiksforstei Stein ver¬

steigert aus den Hicbsschlägcn des
Domänenwaldes Limberg am

Donnerstag , 7 . März,
Vormittags !Z0 Uhr ,

auf dem Rathhanse zu Stein :
180 Ster buchenes , 8 Ster eichenes

und 8 Ster gemischtes Scheit¬
holz , lOSter gemischtesPrügel -
hvlz , ca . 60 Ster Stockholz.
8000 Stück buchene und 2500
Stück gemischte Wellen.

Tic Hölzer werden auf Wunsch
von Waldhüter Setter und Hilfs-
Hüter Jäger in Stein vorgezeigt.

Holzverftciqerimg .
Großh . Bezirksforstei Stein ver¬

steigert aus den Hiebsschlägen des
Domänenwaldes Schalkenbcrg am

Dienstag den 12 . d . M .,
Vormittags fZO Uhr ,

auf dem Rathhause zu Stein :
264 Ster buchenes , 8 Ster eichenes

und 2 Ster forlenes Scheitholz.
50 Ster gemischtes Prügelholz .
67 Ster gemischtes Stockholz,
8280 Stück buchene und 5675
Stück gemischte Wellen.

Waldhüter Seiter und Hilfshüter
Jäger in Stein zeigen die Hölzer
auf Ve rlangen vorher vor."
Geld - Anerbieten .

sDurlachZ Aus dem
Elisabethen fond sind

1U01 » Mark
W ^ iooo^ gegen vorschriftsmäßige

Sicherheit auszuleihen.
Durlach , 4 . März 1889 .

Ter Gemeinderath :
I . V . d . B . :

CH . Bull .
_ Siegrist .

Auerbach.
Arbeit - Vergebung.

Die Gemeinde Auerbach vergibt
die Herstellung eines neuen Pump-
brunncns oben im Ort am

Montag den II . März,
Nachmittags I Uhr ,

aus dem Rathhause dahier.
Auerbach, 4 . März 1889.

Ter Gemcinderath :
Bödem er , Brgrmstr.



Wille an alle Sreunde der Aiakonisseusache.
( AuS der Diakonissenanstalt Karlsruhe . )

Seit mehreren Jahren hat sich das Bedürfnis ; , unsere Anstalt
baulich zu erweitern und umzugestaltcn . immer dringlicher herausgestellt .
So ist denn bereits der Anfang zur Erstellung eines Neubaues gemacht ,
welcher ihre Kranken und Pfleglinge aufnehmen soll , während das
jetzige Haus vorwiegend zu Schwestcrnzweckcn hergcrichtct und die
Kapelle angemessen vergrößert werden wird . Gleichzeitig soll der Martha -
hcrbcrgc Waldstraße durch Verlegung in das Marthahaus Leopoldstraße
ein ihren jetzigen Bedürfnissen entsprechender Raum zukommen und ein
an dasselbe angcsügtcr Neubau theils als Heim für einzelnstehende
Damen , theils andern Anstaltszwccken dienen .

Durch diese Neubauten erwächst unserer Anstalt ein Aufwand von
über 200,000 Mk . und sehen wir uns deshalb genöthigt , an alle
Freunde der Diakonissensache und unserer Anstalt mit der herzlichen
und dringenden Bitte uns zu wenden , unser Vorhaben durch gütige
Beiträge nach Kräften unterstützen zu wollen . Mit herzlichem Danke
werden wir auch den kleinsten Baustein annchmcn und wird der
Vcrwaltungsrath für alle eingehenden Gaben öffentliche Rechenschaft oblegen .

Möge unser Gott zu freudiger Beisteuer recht viele Herzen und
Hände willig machen , damit unsere Anstalt , wie sie seit nahezu
40 Jahren vielen Kranken und Armen hat dienen dürfen , in Zukunft
ihre Aufgabe in noch nachhaltigerer und ausgedehnterer Weise erfülle » könne.

Karlsruhe im Februar 1889 .
Der Verwaltungsrath :

Stadtpfarrer Zimmermann , Ehrenpräsident ( Blumenstraße 5 ) ;
Nvtariatsinspcktvr C . Kratt , Vorstand ( Stephanienstraße 4 ) ;
Obcrbaurath Baumeister ( Wörthstr . 5 ) ; Stadtpfarrcr
Schmidt ( Waldhornstr . II ) ; Geheimer Obcrpostrath Heß
( Friedrichsplatz I ) ; prakt . Arzt W . Vähr , Anstaltsarzt
( Kaiferstraße 223 ) ; Pfarrer Walter ( Diakonissenhaus ) .
Fräulein Anna Wilscr ( Kricgsstr . 02 ) ; Frau Luise Gräff
( Zähringcr Str . 94 ) ; Frau Professor Held ( Sophicnstr . II ) ;
Oberin C . Staib ( Diakonisscnhaus ) . — Desgleichen nimmt
Gaben an : Herr Revisor Beisel , Anstaltsverrechner
( Ltephanienstr . 4 ) .

EinLadung .
Zu Gunsten der Gründung einer Büchersammlnng für den Arbeitcr -

bildungsverein hier wird nächsten Sonntag , den 10 . März , Vor¬
mittags um 11 Uhr , in der Aula des Lchnlhauses Direktor Er . Lächle
einen öffentlichen Vortrag halten über

Die Serge vonr KrMdäril
'ers .

ES werden Eintrittskarten abgegeben , und zwar Familienkarten
zu 1 Einzelkartcn zu 50 -Z und für die Mitglieder des Arbeiter -
bildnngsvercins zu .20 Alle andern Arbeiter haben freien Zutritt .

Die Karten sind zu haben in der Buchhandlung von Walz und
Sonntags am Eingang der Aula .

§
1 !

!H
1 !

Zur OMmtm
empfehlen

HH . «L
HrrrLsi 135 Kaiferstraße 135,

zwilchen Marktplatz und kleiner Kirche ,
für Möelien :

Schwarze Lachenmes,
weist und crSurc Stoffe ,

in allen Preislagen ,
schwarze

Tanfttirons - Stoffe
für Jacken und Paletots

von den einfachsten bis feinsten
Dualitäten ,

für Knaben :
Schwarze und Musterte

Kulkskins ,

schwarze Tuche u . Satin
in größter Auswahl ,

schwarzeu . dunkleStoffk ,
speziell für Confirmarrden - An -

züge , auch zum alltäglichen
Gebrauche sehr geeignet .

zu anerkannt billigsten Preisen .

Für öraiiUnttc ! Möbel - Vkrtulnk !
2 vollständige Betten , tshiffonuicr ,

Kommode , Küchcnschiank , Tisch und
Stühle , Alles neu , zusammen für

3W Mark
sind zu haben in der Möbelhandlung von

.Inl . Karlsruhe,
22 Kaiferstraße 22 .

XII . Auch werden einzelne Stücke billigst abgegeben .

» tt . s « 1 «
Der ergebenst Unterzeichnete erlaubt sich hiermit , insbesondere den

geehrten Hausfrauen , sein selbst bereitetes

IL . rsirws laksl - Noluiöl
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Dasselbe ist durchaus rein und viel fettreicher als die gewöhnlich
im Hausierhandel vorkommenden Oele , worüber anerkennende Zeugnisse
vorliegen . ,

Für die Folge werde ich um so besser in der Lage sein , den an
mich herantretenden Ansprüchen genügen zu können , als ich meinen Betrieb
verbessert und erweitert habe .

Zur Bequemlichkeit einer verehrt . Kundschaft der Stadt Durlach
können auch Bestellung in der Expedition des Wochenblattes und .^ -st
Herrn Buchbinder I .

'
Aroümüller . Rappenstraße , abgegeben werden .

Dieselben werden von mir regelmäßig abgeholr und wird das Oel von
mir selbst den unehrlichen Bestellern direkt in ' s Haus gebracht .

Die Abgabe geschieht in beliebigen Quantitäten von 1 Liter an .
Bei billigst gestelltem Preise garantire für größte Reinheit des

Qeles und werde stets bemüht sein , die Zufriedenheit meiner unehrlichen
Kundschaft mir zu erhalten .

Hochachtend
F . L "

. W « rrs ,
_ Ge L rnr 'r ti L e . _

L
st.
I!
N
st

_ _ _ _ _ _

- 7— wurde

irr Krnevikcr erppvob . Zol ) rrnrrZt .

Kaiserstraste lül . ^
Lpreclizeit crrrcl) Äonntogs . ^

Deilischkr Lchiilserkill.
Ortsgruppe Durlach .

Tic statutengemäße alljährliche
Generalversammlung furdcl
Donnerstag , 7 . März I . I . ,
Abends 8 Uhr , im Gasthofe zur
Karlsburg dahier statt , wozu an
die vcrchrlicheir Mitglieder hiermit
geziemende Einladung ergeht .

Der Vorstand .

iverloreÄ

tag , 16 . Febr . , Abends ,
in den Räumen des Gast¬
hauses zur Blume oder
ans dem Weg von der

Blume bis zur Psurzvorstadt eine
goldene Quaste von einer Uhr -
kettc. Abzugcbcn gegen gute Be¬
lohnung bei der Expedition d . Bl .

Im Stcinbruchc von Willet
am Hoher können

Mauersteine
abgeführt werden ; Näheres im
Steinbruche .

Junge ä- alte Gatten
rocrdrn bei mir geschlachtet und für
sie Felle die höchsten Preii

'
e bezahlt .

Hugo Witt ,
Pfii ! z Vorstadt 16 .

Zimmer ,
ein möblirtes , ist
an einen soliden

irbciler zu vcrmielheii ; zu erfragen
der Expedition dieses Blattes .

Ein größer Hauöwageu,
zum Fahren mit einer Knb geeignet ,
und eine Nubcrrrnnhle sind zu
Verkaufen

Lammstraste l l .

Wohnnnz .
April zu miethen gesucht. Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Sämereien .
Alle Sorten Feld - und Garten -

Sämereien auf
"

kommendes Früh¬
jahr in guter , keimfähiger Waare
empfiehlt billigst

1*1, . Ik ,
Samenhandlung n .Handelsgärtircrci ,

Basler Thor Nr . I .

Junge Bäume , Slepfcl -
L Bi rnen -Hochstämme , feines
Tafelobst , sind zu verknusen

Ltüvkefcrbriü .

Danksagung .
Für die vielfachen

Beweise herzlichster
Theilnahme und den
so rührenden Nachruf
bei dem schmerzlichen

^ Verluste unserer nun
^ ,.Mn Gott ruhenden , so^ ^ ^" "

innig geliebten Gattin ,
Mutter , Tochter und Schwester

Grnil 'ie Wogt ,
gcb . Weis ; ,

sprechen wir aus diesem Wege
unfern herzlichsten Tank au -s .

Im Namen der ticfbctrübtcn
Familie :

Frankfurt , )
5 . März 1889 .Turlach ,

Stadt Durlach .
Standesbnchs-Ausznge .

1 . März

4.

Grosthcrzogl . Hoftheater .
Donnerstag den 7 . März . 32 . Ab . - Borst .

Zinn 1 . Male : Sie weini , Lustspiel—in
1 Akt von F . Silesins . — Epidemisch,
Schwank in 1 Akten von I . R . von
Zchweiycr . Anfang H7 Uhr.

Geboret » :
Johanna Elise Luise Caroline ,

Var . Heinrich Schmidt ,
Mechaniker.

Johann Philivp Olnstav , Bat .
Karl Seminler , Zlniinermann .

Emilie Bertha . Bat . Ezechiel
Sihlcr , Schuhmacher .

Luise Wilhelininc , Bat . August
Keese, Wciszgerbcr.

Rcralüvn . Trr .-k "ptz Lcriag ron - t . Dnrlüüj -
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